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In Schleswig-Holsteins Städten boomt der Tagestourismus

Die schleswig-holsteinischen Städte profitieren enorm vom Tagestourismus. Mehr als 48 Millionen Tagesreisen gingen 2004 allein in elf Städte, die in der Marketingkooperation Städte in Schleswig-Holstein (MaKS) vereint sind. Das sind neben Flensburg, Kiel und Lübeck die Städte Bad Bramstedt, Bad Segeberg, Glückstadt, Friedrichstadt, Itzehoe, Neumünster, Mölln und Rendsburg. Knapp die Hälfte aller Tagesausflügler und Tagesgeschäftsreisenden im Land zwischen den Meeren hatte damit eine dieser Städte zu Ziel. Dies geht aus einer aktuellen Untersuchung des Deutschen Wirtschaftswissenschaftlichen Instituts für Fremdenverkehr (dwif) an der Universität München hervor, die im Auftrag der MaKS erstellt wurde. 

„In unsere Städte kamen 2004 mehr als 39 Millionen Tagesausflügler und rund 9 Millionen Tagesgeschäftsreisende. Während Kiel und Lübeck mit jeweils einem Drittel des Marktes gleichauf liegen, schnitten aber auch die mittleren und kleinen Städte erstaunlich gut ab; Flensburg, Neumünster und Rendsburg beispielsweise im Bereich der Tagesgeschäftsreisen“, fasste der Vorsitzende der Marketingkooperation, Lübecks Tourismusdirektor Johann W. Wagner, die wichtigsten Ergebnisse der Studie zusammen.

Die Tagesausflügler gaben im Durchschnitt 28,90 Euro in den Städten aus, bei den Tagesgeschäftsreisenden waren es 15,20 Euro. Mehr als die Hälfte wurde für Einkäufe ausgegeben und nicht ganz ein Drittel für Gastronomiebesuche. Insgesamt erzielte der Tagestourismus in den Städten einen Umsatz von knapp 1,3 Milliarden Euro. In der Tourismuswirtschaft, im Einzelhandel und im Dienstleistungssektor resultierten daraus Einkommenseffekte von fast 600 Millionen Euro. Gut 25.000 Arbeitsplätze hängen vom Tagestourismus in den Städten ab. 

Vom Tagestourismus am meisten profitieren kann die Landeshauptstadt Kiel. Mit 13,6 Millionen Tagesausflügen und 3 Millionen Tagesgeschäftsreisen ist der Tagestourismus im Vergleich zum Übernachtungstourismus wirtschaftlich ein absolutes Schwergewicht in der Fördestadt. „Kiel kann damit seine Rolle als Landeshauptstadt und wichtigstes Einkaufmetropole in Schleswig-Holstein ganz klar ausspielen“, sagte Michael Zeinert, stellvertretender Vorsitzender der Marketingkooperation und Geschäftsführer der IHK zu Kiel. Lübeck konnte sich im Tagestourismus vor allem als Ziel für klassische Ausflugsfahrten mit dem Besuch von Sehenswürdigkeiten hervortun. In den kleinen und mittleren Städten standen als Anlass für eine Tagesreise vor allem Theater- und Konzertbesuche, Sportveranstaltung sowie Verwandtenbesuche im Vordergrund.

Die Studie zeige, so Wagner und Zeinert, dass der Tagestourismus in seiner ganz erheblichen Bedeutung bislang noch unterschätzt worden sei. Im Vergleich mit Großstädten wie Berlin und Hamburg hätten die schleswig-holsteinischen Städte sehr gut abgeschnitten. Dies zeige deutlich, wie attraktiv auch die mittleren und kleinen Städte mit ihren Angeboten für Tagesausflügler und Tagesgeschäftsreisende seien. Die Städte müssen dies in ihren Planungen künftig noch stärker berücksichtigen, um Tagesgästen den Aufenthalt noch angenehmer zu machen und die Marktpotentiale noch besser ausschöpfen zu können.
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